
Der

K a i sc r

««f scimr Flucht,

Landsturm,

So eben verbreitet sich die Nachricht, daß Sr . Majestät der Kaiser
Ferdinand bei seiner dermaligen Entfernung von Wien, zwei Posten oberhalb
St . Pölten, von dem bereits organisirten Landstürme, durch mit Noth
waffen versehenen Bauern angehalten und zur schleunigen Rückkehr nach
Wien bewogen wurde.

Die Wägen der kaiserlichen Familie waren von nur 30 Mengen
Kürassiere umgeben, welche natürlich dem großeil Andrange nicht wider¬
stehen konnten.

Ihr habt nicht nur dem Volke von Oesterreich, sondern auch dem Kaiser
Ferdinand einen Dienst erwiesen, denn hoffentlich wird es der Kaiser
jetzt einsehen, wo das Uebel steckt, er wird selbst seine schändlichen Rath-
geber, die ihn bisher umlagert haßen, verbannen und demokratischen Män¬
nern den Platz eivräumen.

Wir wollen

aber demokratische Constitution im edelsten Sinne des Wortes, und diese muß uns
werden, so wahr uns Gott helfe.

Das Volk von Oesterreich hat bewiesen, daß es das thatkräftigstt Bottler
Welt ist.

Heil Oesterreich und unsern wackern Nachbarlande Ungarn! Fort mit den
Volksfeinden, hoch die democratische Constitution!

ungehalten - vrch - e«

vet St . Polten

Dank Euch euch edlen Bauern:

keine Republik

Gedruckt in der Franz Edlen von Schmid'schen Buchdrnckerri.
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